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Newsletter Juni 2026 

 

Liebe Netzwerker:innen,  

Bitte sendet eure Hinweise für den nächsten Newsletter im Juli bis zum 15. Juni an 
newsletter@netzwerk-mode-textil.de.  

Herzlichen Dank für eure Unterstützung! 

Viel Freude beim Durchsehen und Entdecken des Newsletters für den Monat Juni 2026. 

Anna Maria Buchholz und das Newsletter-Team 

PS: Ihr könnt den Newsletter jederzeit wieder abbestellen. Sendet dafür bitte einen kurzen 
Hinweis an newsletter@netzwerk-mode-textil.de. Wir werden euch dann umgehend aus dem 
Verteiler nehmen. 
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1. Infos für Mitglieder 

Aus dem Vorstand Zu den routinisierten Aufgaben des Vorstands gehört neben den 
monatlichen Sitzungen die Publikation des Newsletters. Diese Tätigkeit wird engagiert von 
Anna Buchholz unterstützt, die immer fristgerecht die Vorlage zusammenstellt und liefert. Ihr 
sei hiermit herzlich gedankt. Gerne weise ich nochmals darauf hin, dass das Jahrbuch 2025 
versandbereit ist. Wir danken den Autor:innen und Reviewer:innen herzlich, ohne die es kein 
Jahrbuch geben würde. In diesem Band haben wir mit neuen Formaten experimentiert wie 
Bilderessay, Essay und Restaurierungsbericht. Dies hat sich nach Einreichen der Abstracts 
ergeben und wird der Vielfalt textiler Spezialisierungen im Verein bestens gerecht. Wie auf 
der JMV in Augsburg besprochen, werden künftig die vom Verein geförderten Projekte im NL 
vorgestellt. Die Kategorie „Förderbericht“ wird neu bei Bedarf im NL platziert. 

mailto:newsletter@netzwerk-mode-textil.de
mailto:newsletter@netzwerk-mode-textil.de
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Die nächste Jahreshauptversammlung findet am 24. April 2027 eingebettet in das 
Tagungsprogramm in Berlin statt. Wie üblich ist am Donnerstag, den 22. April die Anreise und 
ab Sonntagmittag, 25. April die Abreise vorgesehen. Bei dieser 19. Jahres-
mitgliederversammlung sind satzungsgemäß Vorstandswahlen vorgesehen. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen. Im Namen des Vorstands grüßt Gudrun M. König 

 

 

Begleitprogramm der Jahresmitgliederversammlung in Augsburg/München 
 
An alle, die Berichte übernommen haben: Bitte schickt eure Texte (plus evt. 2-3 Bilder) 
möglichst bald an g.wolter@netzwerk-mode-textil.de. Sie werden dann zeitnah auf der nmt-
Website eingepflegt. 

• Bericht: Führung in der von Parish-Kostümbibliothek.  
• Bericht: Die Trachtenerneuerung in Bayern – Der Nachlass der Ethnografin Barbara 

Brückner.  
• Bericht: Textilsammlung im Bayerischen Nationalmuseum.  
• Bericht: Atelier Talbot Runhof – zu den Hintergründen einer internationalen 

Modemarke.  
• Bericht: Sonderausstellung tim „Celebrating Fashion - Talbot Runhof in Paris“.  
• Bericht: Dauerausstellung tim, Schwerpunkt: neue Angebote zum Thema 

Sustainability.  
 
An alle, die nicht dabei waren und etwas darüber erfahren wollen: Zwei Berichte sind bereits 
eingestellt. Herzlichen Dank an die Verfasserinnen! 

• Bericht: Manufaktur Reiser – für Bespoke Maßhemden, von Marlies Reicheneder und 
Susanne Christen. 

• Bericht: Führung Hutfabrik Lembert, Augsburg-Haunstetten, von Ann-Kristin 
Reinkenhoff.  

 
Auch Zusammenfassungen von den sehr interessanten Beiträgen zum Offenen Forum 
(angefragt) werden hier demnächst - hoffentlich - zu lesen sein. 

 

 

Website: in eigener Sache 
 

mailto:g.wolter@netzwerk-mode-textil.de
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Nach einer krankheitsbedingten Ruhephase gibt es nun wieder sehr viel Aktuelles auf der nmt-
Website zu entdecken: Ausstellungen, Tagungen, Vorträge, Berichte, Rezensionen, 
Einladungen u.v.m. Auch die Beiträge vom Jahrbuch nmt 2025 werden in Kürze eingestellt. 
Einfach mal stöbern. Und die Ansprechpartner:innen gerne mit Inhalten füttern.  

 

 

nmt-Stammtisch Rhein/Main 
Offenbach > 12.06.2026, 18.00 Uhr 
 

 
Bildquelle: Infokit via E-Mail 

 
Liebe nmt-Mitglieder! Liebe Textil- und Modeinteressierte! 
 
Wir laden Sie und Euch recht herzlich ein: 
Wann: Freitag, 12. Juni 2026, 18.00 Uhr 
Wo: Klingspor Museum. Herrnstraße 80. 63605 Offenbach 
Was: Die Führung übernimmt Museumsdirektorin und Ausstellungskuratorin Dr. Dorothee 
Ader. 
Der Museumseintritt ist frei; die Kosten für die Führung in Höhe von 50 Euro werden 
gemeinschaftlich unter den Teilnehmenden aufgeteilt.  
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Im Anschluss an den Ausstellungsbesuch gibt es die Möglichkeit zu einem gemeinsamen 
Ausklang in einem Lokal in der Nähe des Museums. 
Über ein Wiedersehen und den Austausch freuen sich Rosita Nenno und Regina Lösel 
 
Wir bitten um Rückmeldung bis Di, 9. Juni. Mail an: kontakt@regina-loesel.de  

 

 

Einladung zu einem Besuch der Ausstellung Many Shades of Grès. Mode wird Kunst mit 
Führung 
 
Ein wunderbares Angebot von Katrin Lindemann, die „Many Shades of Grès. Mode wird Kunst“ 
maßgeblich mitgestaltete. Nach der überwältigend gut besuchten Vernissage an Christi 
Himmelfahrt, bei der wegen des großen Andrangs nur kurze Blicke auf die fantastischen 
Exponate zu erhaschen waren, wird uns diese Führung aus erster Hand bestimmt viele 
interessante Einblicke gewähren. 
  
Wann? Dienstag, 16. Juni 2026, 16.30 
Wo? Kulturforum, Sonderausstellungsraum  
Treffpunkt: 16.15 Uhr im Foyer des Kulturforums 
Anmeldung per E-Mail: k.lindemann@netzwerk-mode-textil.de 
 
Katrin Lindemann – Sammlungsleiterin Mode, Textil, Schmuck am KGM und Vorstandsmitglied 
- freut sich über zahlreiche Anmeldungen von nmt-Mitgliedern bis zum 12. Juni. 

 

 

Berliner Jour fixe 
Berlin > 7.07.2026, 18:00 Uhr 
 
Einladung zum Berliner Jour fixe 
Wann? Dienstag, 7. Juli 2026, 18.00 Uhr 
Wo? Kantstraße 153 | 10623 Berlin 
(Hinterhaus, Aufgang C, 1. Etage, zwischen Paris Bar und Restaurant Ottenthal) 
Kontakt: Helga Behrmann >  
(U- u. S-Bhf. Zoologischer Garten, U1 Uhlandstrasse, M49 Kantstr,/Uhlandstr.) 
 
Wer etwas präsentieren möchte, melde sich bitte bei Gundula Wolter > (Koordinatorin). Die 
Berliner Mitglieder erhalten zeitnah eine Einladung mit weiteren Angaben. 

 

 

Gibt es Neuigkeiten? Netzwerker:innen im Newsletter 

mailto:kontakt@regina-loesel.de
mailto:k.lindemann@netzwerk-mode-textil.de
mailto:h.behrmann@netzwerk-mode-textil.de
mailto:g.wolter@netzwerk-mode-textil.de
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Hat jemand Neuigkeiten (Publikationen, Rezensionen, Aufsätze, Beiträge, Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Interessantes On- oder Offline sowie Vorträge)? Dann schickt uns dazu bitte 
die zusammengefassten Angaben und wir veröffentlichen diese gern im nächsten Newsletter. 
Das hilft uns beim Vernetzen von Fachleuten mit Spezialkenntnissen. 

Vielen Dank!  

Aufbereitete Info bitte bis zum 15. eines Monats an: newsletter@netzwerk-mode-textil.de 

 

2. Vorträge, Veranstaltungen und Tagungen 

Vortragsreihe zur Sonderausstellung "CELEBRATING FASHION - Talbot Runhof in Paris" 
Augsburg (D) > 17.04.2026 bis 25.10.2026 
 
09.07.2026, 18.30 Uhr 
Marie Helbing M.A., TU Dortmund / LWL-Industriemuseum 
Celebrating Fashion – Die Bühne der Mode: Die Modenschau zwischen Kontinuität und 
Wandel 
Der Vortrag gibt Einblicke in die Geschichte der Modenschau von der Mitte des 19. 
Jahrhunderts bis in die Gegenwart. 
 
23.07.2026, 18.30 Uhr 
Dr. Ina Hagen-Jeske, Universität Augsburg 
Celebrate (in) Fashion: Inwertsetzungsprozesse von Anlassmode 
Was macht Kleidung zu wertvoller Mode und welche Zuschreibungsprozesse verbergen sich 
dahinter? Diese Fragen stehen im Zentrum des Vortrags von Ina Hagen-Jeske, der am Beispiel 
des Münchener Modelabels Talbot Runhof die vielfältigen Inwertsetzungsprozesse von 
(Anlass-)Mode analysieren wird. 
 
01.10.2026, 18.30 Uhr 
Dr. Karl Borromäus Murr, Direktor des tim 
Luxus oder kann das weg? 
Ausgehend von kulturhistorischen und philosophischen Perspektiven geht der Vortrag dem 
Phänomen Luxus nach, das der Philosoph Theodor W. Adorno als das Bemühen beschreibt, 
„der Sklaverei der Zwecke zu entfliehen“. 
(Textquelle: Website, Link s. u.) 
 
Veranstalter/Ort: tim | Staatliches Textil- und Industriemuseum Augsburg 
Provinostraße 46 
86153 Augsburg 
Deutschland 
 
Weitere Infos > https://www.timbayern.de/veranstaltungs-kategorie/vortrag/  

 

 

Tagung: What’s in a Name?  

mailto:newsletter@netzwerk-mode-textil.de
https://www.timbayern.de/veranstaltungs-kategorie/vortrag/
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Standortbestimmung und Perspektiven alltagskultureller Museen 
Berlin (D) > 04.06. (14.00-18.00 Uhr)–05.06.2026 (9.00-17.00 Uhr) 
 

 
Bildquelle: Infokit via E-Mail 

 
Tagung anlässlich der Verabschiedung von Elisabeth Tietmeyer als Direktorin des Museums 
Europäischer Kulturen (MEK) – Staatliche Museen zu Berlin 
 
In ihren Anfängen waren volkskundliche Museen und universitäre Disziplin eng miteinander 
verknüpft. Seitdem haben sie sich in verschiedene Richtungen entwickelt – aus den 
Volkskundemuseen wurden vielerorts Alltagskulturmuseen, aus der Volkskunde Europäische 
Ethnologie, Empirische Kulturwissenschaft oder Kulturanthropologie. In den letzten 
Jahrzehnten mussten sich die Alltagskulturmuseen ihren (disziplinären) Standpunkt und ihre 
gesellschaftliche Relevanz wiederholt neu erarbeiten. 
 
Programm > https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-
kulturen/bildung-vermittlung/angebote/whats-in-a-name-2026-06-04-140000-157819/  
 
Eintritt und Teilnahme kostenfrei / Anmeldung erbeten 
 
Veranstalter/Ort: Museums Europäischer Kulturen (MEK), Forschungscampus Dahlem 
Lansstr. 8 
14195 Berlin 

 

 

REMINDER 
Forschungskolloquium des Seminars für Kulturanthropologie des Textilen 
Dortmund > mittwochs, 17 Uhr ct 
 
Textilbezogene Vorträge: 
17.06.2026 17 Uhr ct 
xPositionen, Dortmunder U 
Katja Kleinert, Gemäldegalerie Berlin 
Abenteuer Inszenierung. Drei Ausstellungsformate zu aktueller Mode und alter Malerei in der 
Berliner Gemäldegalerie 
Input Adrian Stoica 
 

https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/bildung-vermittlung/angebote/whats-in-a-name-2026-06-04-140000-157819/
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/bildung-vermittlung/angebote/whats-in-a-name-2026-06-04-140000-157819/
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24.06.2026 17 Uhr ct 
Emil-Figge-Str. 50, Raum 4.208 
Julia Binter, Universität Bonn 
Kuratieren als forschende, multimodale und trans-kulturelle Praxis. Die Ausstellung 
„Widerstand bekleiden. Mode und das Erbe von Missionierung“ im Global Heritage Lab 
 
01.07.2026 16 Uhr ct 
Online 
Yoonha Kim, Humboldt-Universität Berlin 
Worlding Hanbok, Wearing Salim. Reimagining Korean Sartorial Heritage 
 
15.07.2026 17 Uhr ct 
Emil-Figge-Str. 50, Raum 4.208 
Projektgruppe MA KuK Baur, TU Dortmund 
Erben. Erkundungen einer folgenreichen Praxis - Projektpräsentation 
Studierende MA KuK TU Dortmund 
Wir sind KuK! Studiumsreflexion 
 
22.07.2026 17 Uhr ct 
Baukunstarchiv NRW, Ostwall 7 
Alicia Jablonski, TU Dortmund 
Triff „Die Museumsdirektorin“. Leonie Reygers im Fokus der neuen Dauerausstellung im 
Baukunstarchiv  
 
Veranstalter/Ort: Seminar für Kulturanthropologie des Textilen, TU Dortmund, Emil-Figge-Str. 
50, Dortmund 
 
Eine digitale Teilnahme für Externe und Erkrankte ist möglich.  
Weitere Infos > https://kultur.kmst.tu-dortmund.de/kolloquium 

 

 

REMINDER 
Forschungskolloquium des Oldenburger Instituts für Materielle Kultur 
Oldenburg (D) > mittwochs, 12–14 Uhr 
 
Textilbezogene Vorträge: 
1. Juli 2026 
Anamaria Depner, Universität Frankfurt a. M. 
Von Handtaschen bis Hochöfen. Alltagsprägende Materialitäten in sich verändernden 
Kontexten 
 
Veranstalter/Ort: Campus Haarentor, A02 3-321 
Weitere Infos > https://uol.de/materiellekultur/forschung#c806612  

 

 

https://kultur.kmst.tu-dortmund.de/kolloquium
https://uol.de/materiellekultur/forschung#c806612
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REMINDER 
Gendered Fashion – Interdisziplinäre Perspektiven auf Textilien, Kleidung und Dress 
Institutskolloquium am Institut für Empirische Kulturwissenschaft in Freiburg 
Freiburg > donnerstags, 18:15 Uhr 
  
18.6.2026:  
„Mode für Mollige“ - zwischen Übergröße und Fatshionista 
Profin.  Drin. Melanie Haller, AMD Hamburg 
  
25.6.2026:  
Forschung am Institut, Vorstellung von BA-, MA- und Promotionsforschung 
  
2.7.2026:  
Dressing ‘the Other’ - Schwarze Männlichkeit in europäischer Kunst 
Mariama de Brito Henn, M.A., Uni Wien 
  
9.7.2026:  
American Nightmare? Printmediale Aushandlungen von Geschlecht in der US-Vogue in Zeiten 
politischer Polarisierung 
 Jasmin Assadsolimani, TU Dortmund 
  
16.7.2026:  
Kunstgewerblerin, Künstlerin, Designerin: Multidisziplinäre Praxis und weibliche 
Professionalisierung um 1900 
Drin. Aliena Guggenberger, LMU München 
 
Veranstalter/Ort: Institut für Empirische Kulturwissenschaft, Universität Freiburg 
 
Weitere Infos > https://uni-freiburg.de/ekw/wp-
content/uploads/sites/255/13.4.FINAL_Kolloquium_SoSe26_gendered_fashion.pdf  

 

 

Weitere Veranstaltungen, Workshops, Messen siehe unsere Webseite: www.netzwerk-mode-
textil.de unter Aktuelles – Sonstiges 
 

3. Call for Papers/Contributions 

Call to Action: Verantwortung der Wissenschaft in Zeiten der faschistischen Gefahr  
 
Bundesweiter Aufruf für wissenschaftliche Auseinandersetzungen an Hochschulen in der 
Woche vom 01.–07.06. zu der Verantwortung der Wissenschaft angesichts der wachsenden 
faschistischen Gefahr. Schließ dich uns an! 
 
Weitere Infos > https://wissenschaft-gegen-faschismus.de/ 

 

https://uni-freiburg.de/ekw/wp-content/uploads/sites/255/13.4.FINAL_Kolloquium_SoSe26_gendered_fashion.pdf
https://uni-freiburg.de/ekw/wp-content/uploads/sites/255/13.4.FINAL_Kolloquium_SoSe26_gendered_fashion.pdf
http://www.netzwerk-mode-textil.de/
http://www.netzwerk-mode-textil.de/
https://wissenschaft-gegen-faschismus.de/
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Call for Papers: Dress and Body Association Conference 
Online > 7-8.11.2026 
Eingabeschluss > 15.07.2026 
 
Opening the Archives of Dress and the Body 
This year’s theme focuses on the many types of archives that inspire learning and making such 
as libraries, museums, corporate archives, personal wardrobes, costume shops, photo albums, 
and diaries. It also invites reflection on histories of scholarship and activism. How do we know 
what we know about dress and the body? 
Proposals on any topic related to dress and the body will be considered, but abstracts related 
to this year’s theme are most likely to be accepted. Topics might include: 

• Well-known and little-known collections 
• Historical costumes as inspiration for new designs 
• Interacting with physical artifacts in the era of AI 
• Stories that are told (and not told) by archives 
• Addressing biases and privilege in archives 
• Decolonizing archives (theories, methods, practices, activism) 
• The science of historical colors and materials 
• Old and new technologies for imaging the body 
• The ethics of displaying bodies and personal artifacts 
• What is ‘archival fashion’and who buys and wears it? 
• Scholarship and activism informed by archival discoveries 
• Recreating historical moments/eras in media (films, TV, games, and literature) 
• Practices of the archive/archiving 

 
Both beginning and advanced scholars are welcome. Abstracts should be 200-300 words. 
Presenters do not need to submit a paper before the conference. Depending on the number 
of submissions and the time zones of presenters, each person should have approximately 
20 minutes to speak with additional time for discussion. 
 
Although we welcome scholars, educators, artists, designers, and activists from any country, 
the language of the conference will be English. We will consider a group of presentations in 
another language if there is sufficient interest. 
 
Abstracts must be written in English and should be drawn from your own, original work. We 
ask that presenters not simply recycle presentations from classes or other conferences. Pre- 
recorded presentations are allowed, but presenters must join the Zoom meeting to hear other 
speakers and participate in the discussion in real time. 
 
Please submit your abstract by July 15, 2026. All submissions will be read by at least two 
reviewers in a single-blind review process. If there is no extension on the deadline, authors 
can expect letters of acceptance by mid- to late-August. (Given the challenging times we are 
living in, please be patient with any delays… we are doing our best.) 
To submit an abstract, go to this link: https://forms.gle/uoz3ohs9bG21pQDFA  
 
Curious about past conferences? Check out our programs for 2020-2025 on Internet Archive: 
https://archive.org/details/@dress_and_body_association.  

https://forms.gle/uoz3ohs9bG21pQDFA
https://archive.org/details/@dress_and_body_association
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Whether you choose to submit an abstract or not, you’re welcome to attend the conference! 
There is no charge. Just email us (dress.body.assoc@gmail.com) to join our Google Group 
and stay informed. 
(Textquelle: Dress & Body Association) 

 

 

Weitere Call for Papers auf unserer Website: www.netzwerk-mode-textil.de unter Aktuelles 
– Call for papers. 

 

4. Stellenangebote, Ausschreibungen 

Herrengewandmeister*in in der Kostümabteilung des Theater Bonn  
Bonn (D) > ab Spielzeit 2026/27 
 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:  
- Teilnahme an Kostümbesprechungen 
- Erstellen von Schnitten und Zuschnitt der Kostüme im jeweiligen Zeitstil 
- Kalkulation von Arbeitsstunden und Materialen 
- Werkstattleitung Herrenschneiderei / Fertigungsorganisation 
- Durchführen von Kostümanproben und Teilnahme an Endproben 
 
Darüber sollten Sie verfügen: 
- Vorausgesetzt wird eine Meisterprüfung oder eine gleichwertige Fachausbildung sowie 
möglichst praktische Erfahrungen an einem Theater 
- Erfahrungen in leitenden Funktionen sind erwünscht 
- Teamfähigkeit 
- Eigenverantwortung und Engagement 
- Fähigkeit zum praktischen und ökonomischen Arbeiten 
- Künstlerisches Einfühlungsvermögen 
- Fähigkeit zum Führen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
- Flexibilität 
Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des NV-Bühne, 
Sonderregelung Bühnentechnik, und des Teilzeit- und Befristungsgesetzes. Die wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 25 Stunden und ist zur Vertretung auf 2 Spielzeiten befristet. Eventuell 
besteht die Option einer Verlängerung. 
 
Bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
ausschließlich https://recruitingapp-5327.de.umantis.com/Vacancies/5191/Description/1 
 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Frau Pohlmann, gerne telefonisch unter 0228/ 77-8291 
oder per Email unter adelheid.pohlmann@bonn.de zur Verfügung. 
 
Weitere Infos > https://www.theater-bonn.de/de/stellenangebote 

 

http://www.netzwerk-mode-textil.de/
https://recruitingapp-5327.de.umantis.com/Vacancies/5191/Description/1
mailto:adelheid.pohlmann@bonn.de
https://www.theater-bonn.de/de/stellenangebote
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Stellv. Kostümdirektor*in / Projektltg. / Assistenz (m/w/d) 
Bayreuth (D) > ab sofort 
Bewerbungsschluss: 01.07.2026 
 
In dieser verantwortungsvollen Position unterstützen Sie die Kostümdirektion in allen 
künstlerischen, organisatorischen und administrativen Belangen. Sie übernehmen die Leitung 
ausgewählter Kostümprojekte und sorgen gemeinsam mit dem Team für die termingerechte, 
qualitätsvolle und budgetbewusste Umsetzung der Kostümbilder unserer Produktionen, 
Koproduktionen und Wiederaufnahmen. Die enge Zusammenarbeit mit Regie, Ausstattung, 
Werkstätten und den künstlerischen Sparten ist dabei wesentlicher Bestandteil Ihrer Tätigkeit. 
Die Aufgaben einer Kostümbild- und Kostümleitung am Theater umfassen regelmäßig die 
Abstimmung mit Regie und Gewerken, die Organisation der praktischen Umsetzung sowie die 
Sicherung von Budget und Zeitplan. 
Ihre Aufgaben beinhalten u.a.: 

• Stellvertretung der Kostümdirektion in allen Fragen der Abteilung. 
• Eigenverantwortliche Projektleitung von Neuproduktionen, Wiederaufnahmen, 

Koproduktionen und Sonderprojekten. 
• Koordination der Kostümwerkstätten, des Fundus sowie externer Dienstleister. 
• Mitwirkung an Besprechungen mit Regie, Bühnen- und Kostümbild. 
• Organisation von Anproben, Endproben und produktionsbezogenen Abläufen. 
• Überwachung von Zeitplänen, Materialeinsatz und Budgetvorgaben. 
• Sicherstellung der künstlerischen Qualität und praktischen Umsetzbarkeit der 

Kostümentwürfe. 
• Unterstützung bei der Planung und Weiterentwicklung der organisatorischen 

Strukturen der Kostümabteilung. 
• Dokumentation der jeweiligen Neuproduktion / Führen und Aktualisieren der 

Produktionsmappen, um Änderungen im Vorfeld weitergeben zu können. 
• Verwaltung der Tissuthèque, Bestellungen der Stoffe und Materialien 

 
Bewerbungen senden Sie bitte unter der Angabe der Stellenbezeichnung per E-Mail nur im 
PDF-Format als eine Datei an bewerbung@bayreuther-festspiele.de oder nutzen Sie das 
Online-Bewerbungsformular auf unserer Website. (Textquelle: Anzeige, Link s. u.) 
 
Weitere Infos > https://www.bayreuther-festspiele.de/festspiele/stellenangebote/stellv-
kostuemdirektion-m-w-d/  

 

 

Die Stellenangebote findet ihr auf unserer Website unter „Jobbörse“ in der Rubrik „Aktuelles“. 

 

5. Ausstellungen, Museen 

Sonderausstellung "Chic nach Plan & individuelle Eleganz. Bekleidungskultur in der DDR" 
Meyenburg (D) > 28.03. - 28.06.2026 
 

mailto:bewerbung@bayreuther-festspiele.de
https://www.bayreuther-festspiele.de/festspiele/stellenangebote/stellv-kostuemdirektion-m-w-d/
https://www.bayreuther-festspiele.de/festspiele/stellenangebote/stellv-kostuemdirektion-m-w-d/
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Bildquelle: Website, Link s. u. 

 
Mode war in der DDR ein beliebtes Mittel um im sozialistischen Saat Individualität zu 
demonstrieren. Zwar lieferte das Modeinstitut anspruchsvolle Entwürfe, doch wurden sie in 
der Massenproduktion stark vereinfacht. Nur wenige Menschen wollten diese Kleidung 
tragen. Stattdessen entwickelte sich im Laufe der Jahre eine breitgefächerte 
Bekleidungskultur - von VEB-Mode über Selbstgeschneidertes, Kleidung aus Westpaketen, 
Exquisit-Mode, individuelle Boutiquemode, private Modemarken bis zu gegenkulturellen 
Modeperformances. 
 
In der Sonderausstellung werden rund 50 Outfits und Designobjekte präsentiert, deren 
Auswahl es ermöglicht einen repräsentativen Einblick in die Bekleidungspraxis, die Mode und 
die Ästhetik der DDR zu gewinnen. (Textquelle: Website, Link s. u.) 
 
Sonderführung mit Josefine Edle von Krepl: Immer am letzten Sonntag im Monat ab 11 Uhr.  
Nächste Termin: So., 31.5.2026. Voranmeldung erbeten. 
 
Veranstalter/Ort: Modemuseum Schloss Meyenburg e.V., Schloss 1 
16945 Meyenburg 
Deutschland 
 
Weitere Infos > http://www.modemuseum-schloss-
meyenburg.de/seite/326362/sonderaustellungen.html 

 

 

Anni Albers – Constructing Textiles 
Wien > 30.04.2026 - 16.08.2026 
 

http://www.modemuseum-schloss-meyenburg.de/seite/326362/sonderaustellungen.html
http://www.modemuseum-schloss-meyenburg.de/seite/326362/sonderaustellungen.html


13 
 

 
Anni Albers mit ihrer Arbeit Two, New Haven, Connecticut,1952, Foto: New Haven Evening Register. Bild mit freundlicher Genehmigung der 

Josef and Anni Albers Foundation. © The Josef and Anni Albers Foundation / Bildrecht, Wien 2026 
Bildquelle: Website, Link s. u. 

 
Die Ausstellung Anni Albers. Constructing Textiles stellt das Werk der bedeutenden deutsch-
amerikanischen Künstlerin und Designerin erstmals umfassend in Österreich vor. Von den 
Anfängen am Bauhaus über ihre einflussreiche Tätigkeit am Black Mountain College bis hin zur 
theoretischen Auseinandersetzung wird Albers’ facettenreiches Schaffen zwischen Kunst und 
Design, Handwerk, Lehre und Theorieproduktion beleuchtet.  
 
Die Ausstellung wurde vom Zentrum Paul Klee, Bern, und von der Josef and Anni Albers 
Foundation, Bethany, Connecticut, in Zusammenarbeit mit dem Belvedere, Wien, organisiert. 
 
Kuratiert von Brenda Danilowitz (Josef and Anni Albers Foundation, Bethany, CT) und 
Fabienne Eggelhöfer (Zentrum Paul Klee, Bern). 
Assistenzkuratorinnen: Kai-Inga Dost (Zentrum Paul Klee, Bern), Amy Jean Porter und Karis 
Medina (Josef and Anni Albers Foundation, Bethany, CT), Kati Renner (Belvedere, Wien). 
(Textquelle: Website, Link s. u.) 
 
Veranstalter/Ort: Unteres Belvedere, Rennweg 6 
1030 Wien 
Österreich 
 
Weitere Infos > https://www.belvedere.at/anni-albers  

 

 

Werkausstellung „anders beTRACHTet“ 
Großweil (D) > 10.05–8.11.2026 
 

https://www.belvedere.at/anni-albers
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Bezirk Oberbayern, Sammlung Tracht – Gwand – Mode des FLM Glentleiten, Foto: Sauer, Bildquelle: Infokit via E-Mail 

 
Die Saison in der Sammlung Tracht – Gwand – Mode des Freilichtmuseums Glentleiten startet! 
Seit 10. Mai ist die Werkausstellung „anders beTRACHTet“ wieder geöffnet –donnerstags (14–
17 Uhr), freitags (10–13 Uhr) und jeden 2. Sonntag im Monat (11–16Uhr). Kuratorin Lea Sophie 
Rodenberg zeigt in der Ausstellung historische Kleidungsstücke auf ungewohnte Weise, zum 
Beispiel auf die Innenseite gedreht. Sie präsentiert aber auch die Vielfalt eines einzigen 
Kleidungsstückes, der sogenannten Riegelhaube – über 60 Stück werden präsentiert! Zudem 
nimmt sie die Tracht aus ihrem lokal vertrauten Kontext heraus: Die Besucherinnen und 
Besucher erwarten Faschingsdirndl für Männer oder Lederhosen, die gar keine sind, eine 
„urbayrische Trachtenfamilie“ von Playmobil und vieles mehr.  
 
Zahlreiche Kurse, Führungen und Kinderprogramme laden in den Räumlichkeiten innerhalb 
des Klosters Benediktbeuern darüber hinaus zum Mitmachen, Lernen und Staunen ein. 
(Textquelle: Infokit via E-Mail) 
 
Veranstalter/Ort: Freilichtmuseum Glentleiten des Bezirks Oberbayern, An der Glentleiten 4 
82439 Großweil 
Deutschland 
 
Weitere Infos > www.glentleiten.de/tracht-gwand-mode  

 

 

AM WENDEPUNKT: Das Deutsche Ledermuseum  
Offenbach am Main (D) > 12.06.2026 bis Anfang 2027 
 

http://www.glentleiten.de/tracht-gwand-mode
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Tierplastik eines Elefanten, vermutlich Europa, 19. Jahrhundert; Schweinsleder, Holz, Elfenbein; Ankauf 1925 © Deutsches Ledermuseum, 

C. Perl-Appl, Bildquelle: Pressemitteilung 

 
Rund 150 Ausstellungen, über 30.000 Objekte, unzählige Geschichten in 110 Jahren – Mit 
einer letzten großen Ausstellung vor der vorübergehenden Schließung leitet das Deutsche 
Ledermuseum in Offenbach am Main den Prozess der näher rückenden baulichen 
Generalsanierung ein. Die Retrospektive AM WENDEPUNKT: Das Deutsche Ledermuseum 
taucht in die spannende und bewegte Vergangenheit des Museums ein und gibt gleichzeitig 
einen Ausblick auf die mögliche zukünftige Gestaltung. 
 
Die Geschichte des Hauses wird von der Gründung im Jahr 1917 durch Prof. Hugo Eberhardt 
(1874–1959) über historische Umbrüche und die Entwicklung zu einem international 
bedeutenden Spezialmuseum rund um das Material Leder bis hin zur inhaltlichen 
Neuausrichtung seit 2015 nachgezeichnet. Vielfältiges Archivmaterial, Fotografien sowie 
zeitgenössische Dokumente machen diesen Wandel in einem dezentralen 
Ausstellungsparcours mit interaktiven Medienstationen auf allen drei Etagen des Hauses 
erfahrbar. Eine begehbare Timeline, untermalt mit originalen Urkunden, Plakaten, Postkarten 
sowie ausgewählte Filmszenen – unter anderem aus Polizeiruf 110 oder der Augsburger 
Puppenkiste – dokumentiert zentrale Ereignisse, Ausstellungen und den Wandel des 
Museums, das 2027 sein 110-jähriges Jubiläum feiern wird. 
 
Auf ein mehrwöchiges Veranstaltungsprogramm mit Workshops, Konzerten, 
Filmvorführungen und kulinarischen Formaten folgt Anfang 2027 ein großes Finissage-
Wochenende mit der Schließung des Museums. (Textquelle: Pressemitteilung, Deutsches 
Ledermuseum) 
 
Veranstalter/Ort: DEUTSCHES LEDERMUSEUM, Frankfurter Straße 86 
63067 Offenbach am Main 
Deutschland 
 
Weitere Infos > https://www.ledermuseum.de/ausstellungen/wendepunkt  

 

 

VIER WÄNDE VOLLER KUNST: Jüdische Familien und ihre Sammlungen in Leipzig 
Leipzig (D) > 30.09.2026 bis 31.01.2027 
 

https://www.ledermuseum.de/ausstellungen/wendepunkt
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Max Pechstein: Bildnis in Rot (1909), Hessisches Landesmuseum Darmstadt 
 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war Leipzig eine wirtschaftlich und kulturell prosperierende 
Metropole und jüdische Familien waren wichtige Akteurinnen im kulturellen Leben der Stadt 
– bis sie durch die Gräuel und Verbrechen des Nationalsozialismus nahezu in Vergessenheit 
gerieten. Ihnen und ihrem vergessenen Engagement ist das MdbK seit über zwei Jahren 
intensiv nachgegangen und würdigt nun erstmals den herausragenden Beitrag jüdischer 
Familien für die bildende Kunst in Leipzig in einer Ausstellung. 
(Textquelle: Infokit) 
 
Weitere Infos > https://mdbk.de/ausstellungen/vier-waende-voller-kunst/ 
Veranstalter/Ort: MUSEUM DER BILDENDEN KÜNSTE (MdbK) 
04109 Leipzig, Katharinenstraße 10 

 

 

REMINDER von noch laufenden und bereits vorgestellten Ausstellungen  
 
Embroidering Palestine 
13.12.2025-07.06.2026 
Veranstalter/Ort: MoMu, Nationalestraat 28 
2000 Antwerpen 
Weitere Infos > https://www.momu.be/de/exhibitions/embroidering-palestine  
 
Katharina Krenkel. Berührbar – Unberührbar. Soft Sculptures 
Saarlouis (D) > 12.04–7.06.2026 
Veranstalter/Ort: LaboratoriumInstitut für aktuelle Kunst, Choisyring 10 
66740 Saarlouis 
Weitere Infos > https://institut-aktuelle-kunst.de/einfache-
sprache/kunstvermittlung/katharina-krenkel-beruehrbar---unberuehrbar-soft-sculptures  

https://www.momu.be/de/exhibitions/embroidering-palestine
https://institut-aktuelle-kunst.de/einfache-sprache/kunstvermittlung/katharina-krenkel-beruehrbar---unberuehrbar-soft-sculptures
https://institut-aktuelle-kunst.de/einfache-sprache/kunstvermittlung/katharina-krenkel-beruehrbar---unberuehrbar-soft-sculptures
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und 
https://www.sr.de/sr/srkultur/home/aktuelles/ausstellung_katharina_krenkel_saarlouis_10
0.html  
 
Chic nach Plan & individuelle Eleganz. Bekleidungskultur in der DDR 
Meyenburg (D) > 29.3.2026-28.6.2026 
Veranstalter/Ort: Modemuseum Schloss Meyenburg, Schloss 1 
16945 Meyenburg 
Weitere Infos > http://www.modemuseum-schloss-meyenburg.de/ 
 
Alles, was ich trage - Über die Bedeutung und Auswirkung der Kleider in unserem Schrank  
Dortmund (D) > 21.05. - 28.06.26 
Veranstalter/Ort: Institut für Kunst und Materielle Kultur, Seminar für Kulturanthropologie 
des Textilen, Dortmunder U, Leonie Reygersterasse 
44137 Dortmund 
Weitere Infos > https://dortmunder-u.de/event/alles-was-ich-trage/  
 
Verdrehte Fäden - schöne Bänder mit Brettchen gewebt von Birgit Höffmann 
Nettetal-Hinsbeck (D) > 12.4.2026 - 28.6.2026 
Veranstalter/Ort: TextilMuseum - DIE SCHEUNE, Krickenbecker Allee 21 
41334 Nettetal-Hombergen 
Weitere Infos > https://www.textilmuseum-die-scheune.de/index.html  
 
GESCHMACK UND STIL - MODE UND MODEGRAFIK 1890-1930 
Bad Nauheim (D) > 13.09.25 - 26.07.26 
Veranstalter/Ort: Jugendstilverein e.V. Bad Nauheim, Nördlicher Park 3,  
Jugendstilforum Badehaus 3 im Sprudelhof 
61231 Bad Nauheim 
Weitere Infos > https://www.jugendstilverein.de/ausstellungen 
 
Powerful Textures. Sprache in Textil 
Offenbach (D) > 09.05 – 16.08.2026  
Veranstalter/Ort: Klingspor Museum, Herrnstraße 80 
63065 Offenbach 
Weitere Infos > 
https://www.offenbach.de/microsite/klingspor_museum/ausstellungen/content-ii.22-
powerful-textures-2026.php  
 
Behind Beauty - Hinter den Kulissen der Schönheitsindustrie 
Bocholt (D) > bis 1.11.2026 
Veranstalter/Ort: LWL-Museum Textilwerk, Uhlandstraße 50 
46397 Bocholt 
Weitere Infos > https://textilwerk.lwl.org/de/ausstellungen/behind-beauty/  
 
200 Jahre IBENA - Textile Leidenschaft 
Bocholt (D) > bis 1.11.2026 
Veranstalter/Ort: LWL-Museum Textilwerk, Uhlandstraße 50 
46397 Bocholt 
Weitere Infos > https://textilwerk.lwl.org/de/ausstellungen/ibena/  
 

https://www.sr.de/sr/srkultur/home/aktuelles/ausstellung_katharina_krenkel_saarlouis_100.html
https://www.sr.de/sr/srkultur/home/aktuelles/ausstellung_katharina_krenkel_saarlouis_100.html
http://www.modemuseum-schloss-meyenburg.de/
https://dortmunder-u.de/event/alles-was-ich-trage/
https://www.textilmuseum-die-scheune.de/index.html
https://www.jugendstilverein.de/ausstellungen
https://www.offenbach.de/microsite/klingspor_museum/ausstellungen/content-ii.22-powerful-textures-2026.php
https://www.offenbach.de/microsite/klingspor_museum/ausstellungen/content-ii.22-powerful-textures-2026.php
https://textilwerk.lwl.org/de/ausstellungen/behind-beauty/
https://textilwerk.lwl.org/de/ausstellungen/ibena/
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More Than Recycling. Die Ausstellung zur Kreislaufwirtschaft  
Wien (AT) > 17.06.2025 bis Ende 2026 
Veranstalter/Ort: Technisches Museum Wien, Mariahilfer Straße 212 
1140 Wien 
Weitere Infos > https://www.technischesmuseum.at/ausstellung/more_than_recycling  
 
Jérémy Gobé – Lace is more – Die Kunst mit Spitze Korallen zu retten 
Hannover (D) > 28.02.2026 bis 28.02.2027 
Veranstalter/Ort: Museum für textile Kunst, Borchersstraße 23 
30559 Hannover 
Weitere Infos > https://museum-fuer-textile-kunst.de/lace-is-more/  
 
Schwerer Stoff. Frauen – Trachten – Lebensgeschichten 
Berlin > 24.04.2026 – 29.03.2027 
Veranstalter/Ort: Museum Europäischer Kulturen, Arnimallee 25 
14195 Berlin-Dahlem 
Weitere Infos > https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-
kulturen/ausstellungen/detail/schwerer-stoff/  
 
BALLETTWUNDER: Die Geschichte eines Stuttgarter Welterfolgs 
Stuttgart (D) > 19.03.2026–04.04.2027 
Veranstalter/Ort: StadtPalais – Museum für Stuttgart, Konrad-Adenauer-Straße 2 
70173 Stuttgart 
Weitere Infos > https://www.stadtpalais-stuttgart.de/dein-besuch  
 
Sehnsucht Wald 
Krefeld (D) > 1.03–27.12.2027 
Veranstalter/Ort: Deutsches Textilmuseum Krefeld, Andreasmarkt 8 
47809 Krefeld 
Weitere Infos > https://www.deutschestextilmuseum.de/  

 

 

Weitere aktuellen Ausstellungen finden sich auf der nmt-Homepage unter  
https://netzwerk-mode-
textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=category&cid=23&Itemid=115&lang=de  
 
Die generellen Museumsadressen mit Dauerausstellungen finden sich als ständige 
Information auf der Homepage unter https://netzwerk-mode-
textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=item&cid=74&id=2124&Itemid=185&la
ng=de. 
 

6. Interessantes on- und offline 

Eckpunktepapier zur Einführung einer erweiterten Herstellerverantwortung für Textilien  
 

https://www.technischesmuseum.at/ausstellung/more_than_recycling
https://museum-fuer-textile-kunst.de/lace-is-more/
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/ausstellungen/detail/schwerer-stoff/
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/ausstellungen/detail/schwerer-stoff/
https://www.stadtpalais-stuttgart.de/dein-besuch
https://www.deutschestextilmuseum.de/
https://netzwerk-mode-textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=category&cid=23&Itemid=115&lang=de
https://netzwerk-mode-textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=category&cid=23&Itemid=115&lang=de
https://netzwerk-mode-textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=item&cid=74&id=2124&Itemid=185&lang=de
https://netzwerk-mode-textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=item&cid=74&id=2124&Itemid=185&lang=de
https://netzwerk-mode-textil.de/index.php?option=com_flexicontent&view=item&cid=74&id=2124&Itemid=185&lang=de
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Bildquelle: Website, Link s. u. 

 
Die Erweiterte Herstellerverantwortung (Extended Producer Responsibility, EPR) für Textilien 
verpflichtet Unternehmen, die Verantwortung für den gesamten Lebenszyklus ihrer Produkte 
zu übernehmen. Ab Juni 2027 müssen Hersteller und Importeure in Deutschland und der EU 
die Kosten für die Sammlung, Sortierung und Verwertung von Alttextilien finanzieren. 
 
Weitere Infos > https://www.bundesumweltministerium.de/download/eckpunktepapier-zur-
einfuehrung-einer-erweiterten-herstellerverantwortung-fuer-textilien 
 

7. Förderbericht 

Bericht zum Workshop des Nachwuchskollegs im netzwerk mode textil: 
How to publish Fashion Studies? 2.0. 
Vom 29. bis 31. Januar 2026 in Freiburg in Breisgau 
Ann-Kristin Reinkenhoff 
 
Das Treffen bzw. der Workshop des Nachwuchskollegs war nun bereits das Zweite in Präsenz 
und begann für einige Teilnehmer*innen bereits am Donnerstagnachmittag (29.1.) um 14:30 
Uhr. In einer Gruppe von sechs Personen wurde die Ausstellung „Catwalk – The Art of the 
Fashion Show“ im Vitra Design Museum in Weil am Rhein besucht. Es wurde einzeln durch die 
Ausstellung gegangen und anschließend wurde gemeinsam der Vortrag der Modehistorikerin 
Caroline Evans besucht, die an diesem Abend im Vitra Design Museum zu Gast war. Evans gab 
einen kurzen Überblick über die historische Entwicklung der Modenschau in Westeuropa und 
darauf folgte eine angeregte Fragen- und Diskussionsrunde. 
Durch Zugausfälle und -verspätungen war die Gruppe im Museum leider etwas dezimiert, aber 
zum eigentlichen Beginn des Workshops am Freitagnachmittag (15 Uhr) trafen dann nahezu 
alle angemeldeten Teilnehmer*innen pünktlich ein. Insgesamt nahmen – inklusive der 
Gastgeberin Ann-Kristin Reinkenhoff – 15 Personen am Treffen teil, es wurde dazu aus ganz 
Deutschland angereist. Etwa 50 % der Teilnehmer*innen waren auch beim Treffen in Hamburg 
dabei gewesen, die andere Hälfte stieß neu dazu, bzw. hatte zum Teil bereits Online bei 
Sitzungen des Nachwuchskollegs teilgenommen. Aus akademischer Sicht waren vom 
Bachelorstudenten bis zur Professorin alle Stufen abgebildet. 
Ziel des Freiburger Treffens war es die Idee einer multimedialen Open-Access-
Publikationsplattform zu vertiefen, weiterzuentwickeln und letztendlich zu konkretisieren. 
Nach einem Einstieg erfolgte eine persönliche Vorstellungsrunde, da sich viele 

https://www.bundesumweltministerium.de/download/eckpunktepapier-zur-einfuehrung-einer-erweiterten-herstellerverantwortung-fuer-textilien
https://www.bundesumweltministerium.de/download/eckpunktepapier-zur-einfuehrung-einer-erweiterten-herstellerverantwortung-fuer-textilien
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Teilnehmendebislang nur aus den Online-Sitzungen bei Zoom oder auch gar nicht kannten und 
teilweise keine Kenntnisse über die Forschungsschwerpunkte der einzelnen Personen hatten. 
Nach der Vorstellung führte Ann-Kristin Reinkenhoff durch den angesetzten Zeitplan und 
fragte nach Zustimmung bzw. Ergänzungen. Die Teilnehmer*innen vom Hamburger Workshop 
berichteten gemeinsam über das Treffen im Sommer 2025, um alle auf denselben Stand zu 
bringen. Ann-Kristin Reinkenhoff ergänzte mit dem angefertigten Protokoll von Melanie Haller 
aus Hamburg. Darauf folgte der Bericht vom Vorstandstreffen vom 15.12.2025 durch Ann-
Kristin Reinkenhoff. Auf dieser Grundlage bildeten sich Kleingruppen, die nun 
themenspezifisch Aspekte einer Online-Publikationsplattform erarbeiteten, um sie 
anschließend im Plenum vorzustellen und zu diskutieren. Die Gruppen teilten sich auf in: 
Formate, Ausrichtung und Zielsetzung, Finanzierung und Zuständigkeiten. Die Ergebnisse 
wurden protokolliert und festgehalten, sowie offene Punkte notiert und so eine Agenda für 
den zweiten Workshoptag erstellt. Die wohlwollende und lebhafte Stimmung vom 
Workshopteil ging dann nahtlos in ein gemeinsames Abendessen am Institut über, wo Raum 
für privaten, wie inhaltlichen Austausch gegeben war. 
Am Samstag wurde mit einem gemeinsamen Frühstück um 9 Uhr in den zweiten Workshoptag 
gestartet. Es ging erneut in eine 1-Stündige Gruppenarbeits- und Recherchephase, die sich 
dieses Mal mit den Themen Finanzen & Datenschutz, Design, Struktur & Zeitplan, sowie 
Mission & Werte, aufteilte. Es wurde daraufhin erneut zusammengetragen, diskutiert und 
festgehalten. In den Gruppen wurden bereits Entwürfe bzw. durchaus weitgedachte Pläne und 
To Do’s entwickelt, die strukturiert abgelegt wurden. 
Daraufhin wurden die nächsten Zeithorizonte abgesteckt und Zuständigkeiten verteilt. So 
erklärten sich bspw. Aliena Guggenberger und Gerlind Hector bereit, das nächste 
Präsenztreffen in München auszurichten (AMD und/oder Käte Hamburger Kolleg), es soll im 
November 2026 stattfinden. Judith Brachem und Ann-Kristin Reinkenhoff übernahmen das 
Aufbereiten und Festhalten der besprochenen Inhalte, sowie das Informieren der nicht-
anwesenden Mitglieder des Nachwuchskollegs. 
Es wurde zudem der Entschluss getroffen, die besprochenen Inhalte für das nmt sichtbar zu 
machen und einen Jour Fixe im Februar/März anzubieten, sodass auf der JMV im April in 
Augsburg die vorgestellten Inhalte vertieft werden können. Hiermit soll, vor allem auch dem 
Wunsch des Vorstands nachgekommen werden, den ganzen Verein einzubinden und 
mitzudenken. 
Für das weitere Vorgehen wurden Zuständigkeiten verteilt, monatliche Online-Treffen zur 
Weiterentwicklung der Publikationsplattform verabredet, Stimmungsumfragen zum Titel und 
eine Terminumfrage für das Treffen in München (November 2026) erstellt. Darüber hinaus 
wurde die in Hamburg angelegte Liste über Skills und Fähigkeiten durch die neuen 
Anwesenden ergänzt und im Nachgang die Anfrage für den Jour Fixe an den Vorstand und 
Helen Przibilla gesendet. 
Parallel zu diesem Bericht an den Vorstand gehen die eingescannten Originalrechnungen an 
die Kassenwartin Rosita Nenno. Das entsprechende Weiterleiten der Gelder an die 
Teilnehmer*innen übernimmt Ann-Kristin Reinkenhoff. 
Im Namen des Nachwuchskollegs 
Ann-Kristin Reinkenhoff, 16.02.2026  
 


